
erd Theissen, Das Neue Testament. Beck Verlag, München
178 Seıiten.

An 1N- un: ausländischen Büchern neutestamentlichen Themen 1Sst eın
Mangel; zuletzt hat och Klaus Berger mıiıt seınem Jesus-Buch auf 706 Seıten
se1ne eiıgene respektable Publikationstätigkeıit ber Fragen ZAHNE a-

mentlichen Bıbel bılanzıert. Was könnte also der Grund se1N, da{ Theıissen
eıne Skizziıerung des Phänomens Neues Testament vorlegt? Die Schrittwer-
dung dessen, W as WIr heute als Neues Testament 1ın Händen halten, ist;,
historisch-kritisch betrachtet, hervorgegangen AUS der Predigt der Wander-
mıssı10o0NnNare un!: ihrer Reich-Gottes-Verkündigung. Dem galıläischen Wan-
derprediger Jesus un: seınen Anhängern WAar gewifßs, da{ß dıie Volletablierung
der gerechteren Lebensverhältnisse durch (sott bevorstand un: 1in ıhrer
„Vorausgesellschaft“ 1M Wanderradıikalismus angebrochen W AT. Theissen
löst eiıne Spruchsammlung (Logienquelle) der Verkünder AaUS der ntl Voll-
bıbel heraus als Aussprüche Jesu un: seıner Multiplikatoren 5-29) Fest-
zuhalten 1St der SLIrCENgZE Monotheismus, dessen Jesus sıch befleißigt. Di1e 1 6=
xjenquelle „erzählt 1in der Versuchungsgeschichte, da{ß Jesus jede Verehrung
eınes anderen Wesens neben (SOft abgelehnt hat“ (28) Im tolgenden Ent-
wicklungsschub, der Ara der Paulus-Mission, 1St das Osterdatum mI1t den
Christuserscheinungen der Nagel, dem alle Predigten un: Verkündigun-
SCH hängen. Ob eiıne vorösterliche der nachösterliche Szene vorliegt, wiırd
zZzu Beurteilungsgesichtspunkt. Die Paulusbriete W1€ die spateren Evange-
lıen können Jetzt vorösterliche bzw. nachösterliche Geschehnisse za

Thema haben Auffällig 1Sst be1 Paulus, da{( die Vokabel Reich Gottes, die
sıch andauernd 1m Mund Jesu findet, selten vorkommt die Sache freilich
doch ber die urchristlichen Verlautbarungen, sofern S1e AaUS nachöster-
licher Sıcht erfolgen, geben auch Paulus den Denkstil VO  —$

Die Sache Jesu 1st weıtergegangen. Das VO Jesus bıs in die etzten Stunden
se1nes Lebens erhoffte volle Hereinbrechen des Reiches (sottes IsSt ach se1-
131 Tod ZW AAar nıcht erfolgt, aber 1n Chrıistophanıen (Jesuserfahrungen) 1St
estimmten Mıtstreıitern Jesu versichert worden, da{ß ebt Paulus rechnet
sıch hınzu Kor 15) Seine Aufgabe 1ISt; mıiıt der Hereinführung der Nıcht-
juden 1n das schon bestehende Volk (sottes beginnen. Theıissen zeichnet
das Schicksal der paulinıschen 1ssıon anhand des Thessalonicherbrietfs,
der „antıjudalstischen“ Briefe Gal un: Phil un: der „antı-enthusıastischen“
Korintherbriefte. Den Römerbrief betrachtet Theissen als das Testament des
Paulus (56-61) ın dem der Vorwurf des Antıyudaismus VO Paulus zurück-
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gewlesen wırd Röm 9=11). Man könnte Theissen erganzen: Wenn Paulus
S  N  9 eti wa 1n Kor 8)) (5OTE un: den Kyrıos Jesus Christus 1n eınem
Atemzug n  9 ann 1STt 6S rn der Doxologie 1N Rom 1136 und 1n Rom 923
Ott allein, I3 der ber allem steht un: gepriesen 1St in Ewigkeıt“ „(Paulus)
hofft, da{ß (ZOt8 SCHAUSO das ungläubige Israel durch eıne Erscheinung Jesu
VO Hımmel (durch seın Kommen be1 der Parusıe) retten wırd“ 58)
Die synoptischen Evangeliıen un dıie Apostelgeschichte siınd eıne C416

Literaturftorm der zweıten un: drıtten Generatıon (61-80) Beım Markus-
evangelıum sıeht Theissen durchaus das seinerzeıt VO Wılliam Wrede eNLTL-
deckte „Messiasgeheimnis“ 1m Recht Danach erscheıint Jesus eher als eın
„unerkannt ber die rde wandernder (30ött% (67); während se1ıne Jüunger
und Jüngerinnen nıchts VO seiınem wahren Seıin begreıfen. Erst 1n der
Nachtolge, „ Wer meın Jünger se1ın will, der verleugne sıch selbst, nehme
seın Kreuz autf sıch un tolge mI1r ach“ (Mk 8,34), zeıgt der Evangelıst die
Chance und sinnt den Christen d das wahre Seıin Jesu autzudecken.
A NWas Jesus und gelehrt hat, 1St für Mk ‚Evangelıum‘ WwW1e€e das,
W as C3OTf in Kreuz und Auferstehung ıhm ESUS) hat“ 68)
Theissen geht Mt,; un dıe Apg durch un: stellt ıhre Akzentuierung der
Christusbotschaft dar Das spezielle Vertahren 1n eiıner synoptischen Evan-
geliıumsschrift findet sıch weder be1 Paulus och be] den johanneischen
Schriften un dem Joh-Ev. Es 1St die Zurücktragung nachösterlicher Jesus-
Christus-Anschauungen auf vorösterliche Handlungsplätze. Ob eın Wun-
derheiler Jesus eiınem Gelähmten die Sünden verg1ibt (Mk- INAaS eın
historisch-kritischer Fragegesichtspunkt se1n. Wahrscheinlich sınd Heilun-
SCH, religionsgeschichtlich gesehen, WwW1e überhaupt Wunder (Theissen),
nıcht erfunden, auch WEeNN S1e 1MmM Volksglauben eıne eigene Dynamık eNTt-

wickelten. [)as synoptische Evangelium steuert be1 allen Berichten auf den
Messiasglauben Dies 1St 1mM Joh-Evangelium, Jesus sıch und se1n (3°
schick selbst verkündet, DA Synthese geworden: AIn den Evangelıen stieg
dagegen Jesus A einzıgen Autorität auf“ (95); während och 1n den ntl
Briefen die Autorität be1 den Aposteln lag, vermuittelt W ar durch S1e als
Zeugen Jesu Chriästı. Theıissen beschreibt schließlich die einsetzende Ka-
nonbildung, be1 der INan eıne Abstimmung 1in verschiedenen Editionen
(Brief- und Evangeliensammlung) vornahm. ADas Christentum wırd eıne
sıch öffnende Literaturgemeinschaft“ (115): Markıon (6a 140 Chr)) und
se1ne Ablehnung des als Grundlage der Gemeinde beschleunigte eınen
notwendigen Klärungsprozefß zwischen 140 bıs 180 Ehr:; wobel N das
Rätsel der Kanonbildung le1bt, da{ß u keine zentralen Steuerungsinstan-
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C 1mM Christentum vab, die eiınen Kanon VO heilıgen Schriften hätten
durchsetzen können“ (120 Am Schlufß se1ınes Buches stellt Theissen hypo-
thetisch eıne Liste VO Grundmotiven 1mM Z  N, eıne „Gram-
matık“, die 1n jeder Schrift vorhanden se1ın mufißte Dıie vorliegende ATE
beıt, Frucht jahrzehntelanger Forschung, hält aut knappstem Raum
umtassende Informationen bereit un: verdient öchste Anerkennung.

Alwin Renker, Freiburg

Yad Vashem Einweihung des nNeuen Museums in Jerusalem
Als der Z weıte Weltkrieg 1mM Aprıil 1945 nde SInNg, verbreıtete sıch das
Wıssen VO dem bestialischen industriellen Völkermord Millionen Ju-
den Orthodoxen un: Liberalen, reısen un Jugendlichen, Frauen un:
Mannern, Kındern un: Säuglingen, Gesunden un:! Kranken. Der Staat 1:<
rael wurde erst Maı 1948 ausgerutfen. ber CS vab bereıts den Jischuv,
den ‚Staat 1m Werden‘, der in Anbetracht seıner beschränkten Möglıichkei-
ten keinen unbeträchtlichen Beıtrag AANR Ausgang des Krıeges auf der briti-
schen Seılite ermöglıcht hat TIrotzdem wurde 1m Jischuv die Frage laut Wo

wIı1r? W/as haben WIr ZANT: Kettung WHAASSTET Famıilien, WHSCLGT Schwe-
un Brüder geleistet? Hätten WIr mehr iıhrer Rettung tun können?

Die Ntwort WAaTr nıcht eindeutig! Das Parlament des Jungen un VO den
Randstaaten bedrohten Israel beschlofß August 1955 mıiıt Yad Va
shem den Optern des Holocaust eıne bleibende Gedenkstätte errichten,
mıiıt der Aufgabe, die Namen, das Leiden, das furchtbare Geschehen
dokumentieren, demonstrieren, studieren, publizieren un: die
Lehren aus der Schoa zıiehen. Die Bauten für dieses museale Instıtut ent-
standen neben der natıonalen Begräbnisstätte ‚Filar Herzl‘ Der Jurist un:
Ex-Botschafter Are Leon Kubowy wurde 1958 ZU Vorsitzenden der Exe-
kutıve VO Yad Vashem eErNaANNT, die bıs seiınem 'Tod 1m Jahre 1966 eI-

tolgreich eıtete. Die Namen un: Taten der ‚Gerechten den Natıonen'‘,
die während der Jahre des Holocaust Lebensgefahr Juden
haben, werden in Yad Vashem verzeichnet. Etwa 01010 Fälle sınd bisher
bekannt, überprüft un: aufgezeichnet worden.
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